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Wöchentliche Gratkisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

8 Jahrgang

Halleſche Reueſte Rachrichten
r die Redaktion verantwortlich

Hudolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teéke Lokales Theater Fenklleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in a SRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindkichrev

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Deliſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Das Hegnadigungorecht der Fürſten
Von unſerem Korreſpondenten

45 Berlin 15 November
Seit Monaten iſt das Begnadigungsrecht der Fürſten in Deutſch

land Gegenſtand ernſter Erörterungen in juriſtiſchen politiſchenund woßt auch weiteren bürgerlichen Kreiſen und die Verhand

lungen des Reichstags über die Jnterpellation betreffend das
Duellweſen werden das Thema noch aktueller machen Die Laien
behandeln das Thema weil nach ihrem Gefühl da ſeit einiger
De Etwas nicht immer gebräuchlich Geweſenes vorgeht ie

uriſten beweiſen aus juriſtiſchen die Politiker aus politiſchen
Gründen daß der König das Recht habe zu begnadigen ſo Viele
er will und wen er will oder daß er dieſes Recht nicht habe
und daß wenn er das Recht nicht habe da er ſelbſt nicht fehlen
kann der Miniſter verantwortlich ſei

Wir glauben daß wenn man immer einzelne Fälle im Auge
hat man nie zu einem befriedigenden Ergebniß gelangen wird
Gnade iſt eben nicht Recht und braucht es nicht zu ſein Die
Gnade kann noch gerechter ſein als das Recht obſchon ſie ſich über
das Geſetz hinwegſetzt Hat man einmal dem Fürſten das Be
gnadigungsrecht gelaſſen dann iſt daran nicht zu drehen und zu
deuteln und der Miniſter wird dem Wunſche des Monarchen von
ſeinem Rechte Gebrauch zu machen nicht gut entgegentreten können
und auch nicht Anſtoß daran nehmen

Dennoch fühlt das Volk wenn es ſeit einiger Zeit über das
Begnadigungsrecht diskutirt mit Recht daß etwas Ungewöhnliches
vorgeht und man wird eher den Weg zur Abhilfe finden wenn
man dem Volksgefühle auf den Grund geht als wenn man ſich
lange mit juriſtiſchen Spitzfindigkeiten abgiebt Warum bildet mit
einem Male das Begnadigungsrecht den Gegenſtand ſo eifriger
Erörterungen da man doch dieſes Recht nicht nur bisher ruhig
hat gelten laſſen ſondern auch im Ernſte gar nicht daran denkt es
abzuſchaffen ſelbſt wenn man das ſo ohne Weiteres könnte Nun
weil der in der Deutſchen Juriſtenzeitung von dem Geh Juſtiz
rath Prof Dr Edgar Loening in Halle angenommene Fall
beim Volke wirklich eingetreten zu ſein ſcheint Daß bei beſtimmten
Kategorien von ſtrafbaren Handlungen regelmäßig oder faſt regel
mäßig der gerichtlichen Verurtheilung die Begnadigung auf dem
Fuß folgt Das Volk glaubt daß Duellanten regelmäßig begnadigt
werden und in der oben erwähnten Jnterpellation heißt es aus
drücklich Die von den Gerichten verhängten Strafen ſind mehrfach
durch Begnadigungen nahezu aufgehoben worden Das Volk glaubt
auch daß Soldaten die zu ſchnell von ihrer Waffe Gebrauch
machten und ſelbſt Mitbürger tödteten daß Beamte die zum
Schaden der Bürger allzu große Schneidigkeit gezeigt haben
m begnadigt würden

ir laſſen ununterſucht ob dieſes Gefühl begründet iſt Aber
es iſt vorhanden und es lehrt wann die Gnade nicht am Platze
iſt und wann und wie der Miniſter der Anwendung der Be
gnadigung entgegentreten und wenn er es nicht thut in der Kammer
zur Rede geſtellt werden ſollte Der Juſtizminiſter kann nicht dem

einzelnen Gnadenakte entgegentreten ſelbſt wenn ihm die Gnade
nicht am Platze zu ſein ſcheint Wenn er aber zu ſehen glaubt und
zu glauben Grund hat daß in den Gnadenakten Syſtem liege und
dieſes Syſtem dem Lande ſchädlich ſei dann hat er die Pflicht
Einſpruch zu erheben die Pflicht wenn dieſer nicht beachtet wird
ſeine Entlaſſung zu nehmen wie die Volksvertretung die Pflicht
hat den Miniſter wenn Das nicht geſchieht um Aufklärung zu
erſuchen

Von verſchiedenen Fürſten weiß man man erzählt es auch
von dem verſtorbenen Kaiſer Wilhelm daß ſie von einer gewiſſen
Zeit an grundſätzlich kein Todesurtheil unterzeichneten Die Fürſten
ſtoßen da alſo ſyſtematiſch das Geſetz des Landes um Aber dieſes
Syſtem wurde nicht als ſchädlich erachtet und man hatte gegen
dieſe ſyſtematiſche Oppoſition der Fürſten gegen die Landesgeſetz
gebung Nichts einzuwenden Es kam aber unter dem ver
ſtorbenen Kaiſer Wilhelm beiſpielsweiſe eine Zeit da die ver
antwortlichen Miniſter dieſe ſyſtematiſchen Begnadigungen für
ſchädlich hielten ſie erhoben Einſpruch und der Monarch gab ge
wiß mit ſchwerem Herzen nach Ein ſolcher Einſpruch des Juſtiz
miniſters richtet ſich nicht gegen das Begnadigungsrecht des
Monarchen ſondern er vertritt nur die Anſchauung daß die
ſyſtematiſche Anwendung die dem Fürſten beliebt eine dem Lande
ſchädliche ſei Der Miniſter ſowie auch die Kammer haben wenn
ihre Anſichten mit denen des Monarchen in der Frage des Be
gnadigungſyſtems kollidiren wie bei jeder anderen Frage die Pflicht
ihren abweichenden Standpunkt dem Monarchen zu Gehör zu
bringen Das Begnadigungsrecht an ſich ſoll dadurch keineswegs
angetaſtet werden es ſoll nur hingewieſen werden auf die Folgen
welche eine gewiſſe Anwendung deſſelben nach ſich zieht

Deutſcher Reichstag
124 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

S Berkin
Am Tiſche des Bundesrathes Miniſter Schönſtedt
Die zweite Berathung der Novelle zum Juſtizgeſetze wird fort

geſetzt und zwar bei den Abänderungen der Strafprozeßordnung
Zum 8 7 wonach der Gerichtsſtand bei demjenigen Gerichte begründet

iſt in deſſen Bezirk die ſtrafbare Handlung begangen iſt beantragt die
Kommiſſion folgenden Zuſatz Bildet der Jnhalt einer im Jnland er
ſchienenen politiſchen Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtrafbaren
Handlung ſo iſt ſoweit die Verantwortlichkeit des Verfaſſers Heraus
gebers Redakteurs Verlegers oder Druckers in Frage ſteht der Gerichts
ſtand der begangenen That nur bei demjenigen Gerichte begründet in
deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchtenen iſt Die Fälle der Verfolgung im
Wege der Privatklage ſowie diejenigen in welchen die ſtrafbare
Handlung in der ſelbſtändigen Verbreitung der Druckſchrift beſteht werden
durch dieſe Vorſchrift nicht berührt

Berichterſtatter Abg Schröder weiſt darauf hin daß die Kommiſſion
ſich bei früherer Berathung über den vorliegenden Antrag geeinigt habe
in der Hoffnung daß die verbündeten Regierungen darin einen Boden
für die gemeinſame Verſtändigung finden würden Das ſcheine aber nach
den Erklärungen der Vertreter der Regierungen in der Kommiſſion nicht
vollſtändig der Fall zu ſein

4 November

Geh Ober Regierungsrath von Lenthe Schon als die Strafprozeß
ordnung gemacht wurde wurde eine ganz ähnliche Vorſchrift ſeitens des
Reichstages in den Geſetzentwurf aufgenommen Die verbündeten Re
gierungen haben damals dieſer Beſtimmung Widerſpruch entgegengeſetzt

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

49 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Die Holztreppe dort führt nach der Wohnung des Köhler

bemerkte Volkmar
Der Köhler iſt ſo viel ich weiß ſchon vor Stunden fort

gegangen und noch nicht zurückgekommen ſagte der Alte
welcher die halblaut geſprochenen Worte vernommen hatte

Davon werden wir uns ſelbſt überzeugen erwiderte einer

der henald knarrte die Treppe unter wuchtigen Tritten und
dann folgten laute Schläge gegen die Thür aber trotzdem und
ungeachtet des Rufes Aufgemacht blieb innen alles ſtill
Es mußte gewaltſam geöffnet werden Eine kleine ſchlecht
möblirte Stube zeigte ſich Sie war leer ebenſo die daran
ſtoßende Kammer aus welcher man in eine enge dunkle
Küche kam Da kein zweiter Ausgang vorhanden war konnte
Köhler wirklich bis jetzt nicht zurückgekehrt ſein Auch von
Geld oder Werthgegenſtänden wurde keine Spur gefunden
wohl aber entdeckte man in dem Aſchenkaſten des Küchenherdes
verborgen Drahtſchlingen und Dietriche und in einem alten
Schrank Modellirwachs eine große Anzahl zugefeilter Schlüſſel
und Abdrücke von ſolchen Die Geräthſchaften wurden be
ſchlagnahmt und man beſchloß auch in den Zimmern des
Große Nachſuchungen anzuſtellen Da ſich dieſe aber in einem ſehr
anſtändigen Gebäude befanden zweifelte Volkmar daß ſich die
Verbrecher dorthin begeben haben würden und meinte ſie dürften
eher im Wirthshaus Zum goldenen Lamm zu finden ſein
Einige der Beamten blieben nun in der Nähe der betreffenden
Wohnhäuſer zurück während die anderen und mit ihnen Robert

Auch dieſe war nicht mehr geöffnet aber durch die Ritzen eines
der Fenſterladen ſchimmerte Licht um ſo mehr mußte es be

nach der nicht in gutem Rufe ſtehenden Gaſtwirthſchaft gingen

fremden daß erſt nach lange fortgeſetztem Klopfen der Wirth
erſchien und zwar mit einer Miene als habe man ihn ſoeben
aus dem tiefſten Schlafe geweckt Seine breitſchultrige Geſtalt
verſperrte den engen Eingang

Ah die Herren von der Polizei ſagte er ſich die
Augen reibend mit dem Ausdrucke der Ueberraſchung Darf
ich fragen was zu Dienſten ſteht

Sie beherbergen gegenwärtig noch Gäſte redete ihn Kriminal
kommiſſar Bauer an O nein ich halte mich an die vor
ſchriftsmäßige Stunde erwiderte Jakob Engelmann

Wir wiſſen daß Sie es keineswegs immer thun und wünſchen
die Lokalitäten hier zu beſichtigen

Ganz nach Belieben Treten Sie ein Mir iſt es ſelbſt
lieb wenn Sie ſich überzeugen daß ich mir keine Uebertretungen
zu Schulden kommen laſſe

Die Gaſtſtube war leer
ab und ſagte dann

Hier nebenan brannte vorhin noch Licht
Jawohl ſtimmte der Wirth gleichmüthig bei Jch hatte

vergeſſen es auszulöſchen Als ich nun durch das Klopfen ge

Bauer zählte die Fenſter derſelben

weckt wurde ſah ich den hellen Schein und drehte die
Lampe ab

So Wollen Sie uns das Zimmer öffnen
Es iſt nicht verſchloſſen Unterſuchen Sie es nur
Vielleicht gelangen wir ſchneller zum Ziele wenn Sie uns

einige Fragen beantworten
Das will ich gerne Sie ſuchen wohl jemand
Zwei verdächtige Perſönlichkeiten welche ſich aller Wahr

ſcheinlichkeit nach hier verborgen halten den Kunſtſchloſſer
Anton Köhler und den Kanzliſten Karl Große

Kenne ich nicht Möglich daß ſie unter den anderen
Gäſten waren dann ſind ſie aber ſchon lange wieder fort Jch
weiß nicht wen Sie meinen

Die beiden welche Sie mir ſelbſt als Stammgäſte be
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Schon die Rückſichtnahme auf die durch die Preſſe Beleidigten macht es
wünſchenswerth daß überall da die Verurtheilung verlangt werden kann
wo durch die Verbreitung der Druckſacheu die Beleidigung in die Er
ſcheinung getreten iſt Auch kann ein Zeitungsartikel gerade den Zweck
haben nicht in dem erſten Erſcheinungsorte ſondern in einem davon ver
ſchiedenen Verbreitungsorte zu ſtrafbaren Handlungen anzureizen welche
an letzterem Orte verübt werden ſollen und bei denen es kriminal politiſch
richiig wäre gerade hier das Strafverfahren einzuleiten Deshalb erſchien
es den verbündeten Regierungen nicht rathſam eine beſondere Beſtimm
ung wie ſie die Kommiſſion vorſchlägt in das Geſetz aufzunehmen

g 7 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen
Die Kommiſſion hat in Uebereinſtimmung mit der Regierungsvorlage

beſchloſſen folgenden neuen S 8a einzuſchieben Der Gerichtsſtand iſt
auch bei demjenigen Gerichte begründet in deſſen Bezirk der Beſchuldigte

ergriffen worden iſt
Die Abgg Beckh und Munckel fr Vp beantragen folgenden

Zuſatz zu geben Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf durch
die Preſſe begangene ſtrafbare Handlungen

Geh Regierungsrath v Tiſchendorf Die Beſtimmung der Vorlage
hat ihren Grund darin daß jetzt wenn der Beſchuldigte flüchtig iſt und
an einem anderen Ort ergriffen wird er zu ſeiner Aburtheilung auf weite
Strecken transportirt werden muß wodurch zu ſeinen Ungunſten ſelbſt eine
Verzögerung des Verfahrens und Vermehrung der Koſten eintritt Dieſe
Gründe für die Einführung des forum deprehbensionis ſind von Jhrer
Kommiſſion allſeitig anerkannt worden Nach dem Antrag Beckh ſoll
dieſer Gerichtsſtand allgemein keine Anwendung finden auf die durch die
Preſſe begangenen Handlungen Der Antragſteller verfolgt mit ſeinem
Antrag den beſonderen Zweck die Angehörigen der Staaten in welchen
die Preßvergehen durch die Schwurgerichte abgeurtheilt werden nicht dieſen
Gerichten zu entziehen Das iſt aber kein Sonderrecht der bayeriſchen
Staatsangehörigen und der bayeriſchen Preſſe Nach dem Vorſchlag der
Vorlage könnte ebenſo gut wie ein bayeriſcher Redakteur in Norddeutſch
land ergriffen und abgeurtheilt werden könnte auch ein norddeutſcher
Redakteur in Bayern abgeurtheilt werden Der Antrag will alſo ein
Sonderrecht für die Preſſe Nach dem Antrag Beckh müßte in einem
ſolchen Falle immer erſt das Reichsgericht angerufen werden um für den
im Jnlande ergriffenen Thäker den Gerichtsſtand zu beſtimmen und das
würde wieder eine Verzögeritng auf Koſten des Thäters herbeiführen

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen Sozialdemokraten und einiger
Centrumsmitglieder wird der Antrag abgelehnt

Zum 8 13 liegt ein Antrag der Sozialdemokraten Frohme und
Stadthagen vor folgenden Zuſatz zu machen Auf Verlangen des
Angeklagten müſſen mehrere gleichzeitig bei Gerichten gegen ihn anhängigeStrafſachen verbunden werden es ſei denn daß nach einſtimmiger Anſicht

der Richter durch dieſe Verbindung lediglich eine Verzögerung des Ver
fahrens herbeigeführt werden ſoll

Der Antrag wird mit großer Mehrheit abgelehnt
Nach S 22 iſt ein Richter von der Ausübung des Richteramtes aus

geſchloſſen wenn er ſelbſt durch die ſtrafbare Handlung verletzt iſt
Abg Stadthagen Soz beantragt hinter Handlung einzuſchieben

mittelbar oder unmittelbar um der veränderten Rechtſprechung des
Reichsgerichts entgegenzutreten

Auch dieſer Antrag wird abgelehnt
Jn 8 23 ſoll nach der Vorlage und dem Kommiſſionsbeſchluß geſtrichen

werden der Abſatz durch welchen die Theilnahme von mehr als zwei Rich
tern welche im Vorverfahren mitgewirkt haben an dem Hauptverfahren
ausgeſchloſſen wird

Abg Munckel fr Vp will denjenigen Richter ausſchließen der als
Berichterſtatter über den Antrag der Staatsanwaltſchaft mitgewirkt hat
weil derſelbe mit einer beſtimmten Meinung alſo mit Voreingenommenheif
in die Verhandlung eintrete

Geh Ober Reg Rath v Lenthe ſpricht für Ablehnung des Antrags
a J

zeichneten als ich ſie vor ungefähr acht Wochen aus dieſer
Nebenſtube kommen ſah Sie werden ſich wohl meiner und
der Frage die ich damals an Sie richtete noch erinnern be
merkte Volkmar

Wahrhaftig ja jetzt beſinne ich mich erwiderte der
Wirth Jch erkannte Sie nicht gleich Wenn man ſo viele
verſchiedene Geſichter ſieht merkt man ſich nicht jedes einzelne

Ja alſo was Sie ſagen die beiden Herren hießen
Köhler und Große Das wußte ich gar nicht und ich dachte
ſie wären weggezogen denn ſeit jenem Abende habe ich ſie
nur einmal noch wieder geſehen und dann nicht mehr

Während dieſes Geſpräches waren der Kriminalkommiſſar
und einige Poliziſten in die kleine Stube getreten Auch hier
zeigte ſich nichts Verdächtiges ebenſo wenig in der Küche und
den übrigen Räumen da bemerkte Bauer einen hellen Gegen
ſtand der in der Ecke lag Er hob ihn auf es war ein
Shawl von gelblich weißer Farbe den Robert ſofort als das
Eigenthum Großes erkannte welcher ihn bei ſeiner ſchleunigen
Flucht verloren haben mochte Nun waltete kein Zweifel daß
ſich wenigſtens einer der Geſuchten in der Gaſtwirthſchaft be
fand denn da auch an der Rückſeite des Hauſes Beamte
ſtanden konnte niemand durch das Fenſter entflohen ſein

Köhler und Große ſind eines ſchweren Diebſtahles ver
dächtig wandte ſich jetzt der Kommiſſar an Engelmann des
halb fordere ich Sie nochmals auf uns dieſelben auszuliefern
andernfalls bringen Sie ſich ſelbſt in Gefahr

Jch weiß von nichts und hielt ſie für ehrliche Leute
ſtotterte der Wirth deſſen Sicherheit plötzlich zu ſchwinden be
gann Als vorhin der Lärm losging meinte ich es ſei nur
wegen der Polizeiſtunde Das Geſchäft geht ſo ſchlecht und
man will nicht gerne Strafe bezahlen

Die beiden ſind alſo hier
Sie waren es aber
Sie ſind es noch unterbrach ihn Bauer ſtreng, Ge

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis
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Seite DienskagW Günther nul ſpricht ſich ebenfalls für die Ablehnung des An
trages unckel aus welchen Abg Beckh fr Vp empfiehlt

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen Sozialdemokraten
der Antiſemiten und einiger Centrumsmitglieder abgelehntNach S 25 iſt die Ablehnung eines hies wegen Beſorgniß der Be
fangenheit zuläſſſg in der erſten Jnſtanz nur bis zur Verleſung des Be
ſchluſſes über die Eröffnung des Hauptverfahrens und in der Berufungs
oder Reviſionsinſtanz bis zum Beginn der Berichterſtattung

Abg Munckel beantragt hinzuzufügen Nur wenn die Thatſachen
auf welche das Ablehnungsgeſuch ar wird ſich erſt ſpäter er
eignet haben oder erſt ſpäter zur Kenntniß des Antragſtellers gekommen
ſind kann das Ablehnungsrecht auch ſpäter geltend gemacht werden

Abg Stadthagen führt aus daß der Ton in den Gerichtsſälen ein
ſehr viel roherer geworden ſei als früher es werde immer ſchlimmer mit
der Schneidigkeit Der Angeklagte habe nur das Jntereſſe einer ſchnellen
Erledigung der Anklage aber bei ſolcher Behandlung müſſe er das Recht
haben einen ſo parteiiſchen Richter abzulehnen Wenn die Angeklagten
dagegen nicht geſchützt ſein ſollen dann könnte man ja die Richter ab
ſchaffen und die Staatsanwälte oder Unteroffiziere zu Richtern machen

Geh en Lukas Geſtatten Sie mir nur die eine kurze
Bemerkung daß ich auf die Vorwürfe ich will dieſen Ausdruck ge
vrauchen die der Abg Stadthagen ſoeben gegen deutſche Richter er
hoben hat nur deshalb nichts erwidere weil ich ſicher bin daß dieſe Vor
würfe von der großen Mehrheit nicht gebilligt werden Lebhaſte Zu
ſtimmung

Der Antrag des Abg Munckel wird unter Streichung der Worte oder
erſt ſpäter zur Kenntniß des Antragſtellers gekommen ſind angenommen

Zu S 26 liegt ein Antrag der Sozialdemokraten vor die Beſtimmung zu
ſtreichen Der Ablehnungsgrund iſt glaubhaft zu machen der Eid iſt als
Mittel der Glaubhaftmachung ausgeſchloſſen Zur Glaubhaftmachung kann
auf das Zeugniß des n Richters Bezug genommen werden
Ferner beantragen die Sozialdemokraten daß der Richter ſich nicht nur
über den Ablehnungsgrund ſondern auch über die zur Begründung des
Ablehnungsgeſuches ſchriftlich vorgebrachten Thatſachen deutlich zu
äußern hat

Zum t 35 beantragt Abg Stadthagen daß einem nicht auf freiem
Fuße befindlichen Angeklagten Entſcheidungen des Gerichtes nicht bloß auf
Verlangen ſondern unter allen Umſtänden vorgeleſen werden und in ihrem
Gewahrſam belaſſen werden müſſen

Geh Oberregierungsrath v Lenthe Die Gefangenen haben keinen
ihnen allein zur Verfügung ſtehenden Raum Die Aufbewahrung ſolcher
Schriftſtücke unterliegt alſo der Anordnung des Gefängnißvorſtandes Kein
vernünftiger Gefängnißvorſtand wird dem Gefangenen die Schriftſtücke vor
enthalten

Der Antrag wird faſt einſtimmig angenommen
Nach S 53 dürfen öffentliche Beamte auch wenn ſie nicht mehr im

Dienſte ſind über Gegenſtände auf welche ſich ihre Pflicht zur Amtsver
ſchwiegenheit bezieht als Zeugen nur mit Genehmigung ihrer vorgeſetzten
Dienſtbehörde vernommen werden wenn die Ablegung des Zeugniſſes dem
Wohle des Reiches oder eines Bundesſtaates Nachtheil bereiten würde

Die Sozialdemokraten beantragen den S 53 zu ſtreichen oder folgende
Beſtimmung hinzuzuſetzen Die Thatſachen welche geeignet ſein ſollen
dem Wohle des Reiches oder eines Bundesſtaates Nachtheil zu bereiten
ſind dem Gericht anzugeben Das Gericht iſt zur Entſcheidung darüber
ob die Verſagung berechtigt iſt verpflichtet

Abg Frohme Soz verweiſt auf den Bericht des Berliner Polizei
präſidiums welches ausdrücklich erklärt habe daß ſich die Polizei der Ver
brecher bedienen muß als Vigilanten die nicht als Zeugen zu verwenden
ſeien auf Grund ihrer Ausſagen machen aber die Beamten ihre Ausſagen
vor Gericht Dieſes Vigilanten und Spitzelthum ſei die Quelle zahlreicher
Meineide

Geh Oberregierungsrath v Lenthe bezeichnet die Beſtimmung des
8 53 als abſolut nothwendig im Jntereſſe des Reichs und der Bundes
ſtaaten Die Erfahrungen mit den Vigilanten und Spitzeln deren Ver
wendung eine traurige Nothwendigkeit für die Polizei iſt kann hierbei
nicht in Betracht gezogen werden

Abg Bebel Soz Daß das Reich oder ein einzelner Staat Gründe
haben kann ſeinen Beamten die Ausſage vor Gericht zu unterſagen gebe
ich zu aber als g 53 geſchaffen wurde konnte man nicht ahnen weicher

dißbrauch damit getrieben werden könnte Die Beſtimmung iſt
um ſo überflüſſiger geworden als nicht nur der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit durch das Geſetz vom Jahre 1887 geſtattet iſt ſondern
weil auch ein Schweigeverbot erlaſſen werden kann Zum Schutze gegen
die agents provocateurs müſſe die Polizei gezwungen werden die Zeugen
für ihre Anklagen ſelbſt vorzuführen oder zu nennen Redner verweiſt auf
die Gefahr in welche er ſelber gekommen ſei durch ſeine Berührung mit
dem Polizeiſpitzel v Ehrenberg er hätte beinahe in einen Landes
verrathsprozeß verwickelt werden können ſo gefährlich wären die Pläne
welche Herr v Ehrenberg entwickelte in Bezug auf eine zukünftige Re
volution während er ſeine Pläne in ſeinen Handakten als Pläne der
Sozialdemokraten bezeichnete Redner erinnert ferneran den Spitzel Schröder
der mit anderen Anarchiſten von denen einige gehängt worden ſind ver
ſchiedene Attentate plante die auch ausgeführt ſind Auch das mißlungene
Niederwaldattentat iſt von einem agent provocateur ausgedacht Jn dem
Vereinsprozeß gegen den ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand ſtützte ſich die
Polizei ebenfalls auf die Ausſagen ſolcher Subjekte die aber nicht per
ſönlich vorgeführt wurden Auf die Ausſagen der Spitzel legte das Gericht
gar keinen Werth ein Beweis wie unnütz die Geldausgaben für das
Spitzelthum ſind Was kann in bewegten Zeiten daraus entſtehen zu
mal die deutſchen Gerichtshöfe in politiſcher Beziehung durchaus nicht mehr
unbefangen ſind und da auch die Möglichkeit eintritt daß ſozialdemokratiſche
Angeklagte gar nicht einmal einen Rechtsanwalt als Vertheidiger finden
können Dazu betrachten die ſtrebſamen Beamten nicht mehr die Mörder
und Verbrecher ſondern die Sozialdemokraten als das Edelwild deſſen

h h h T
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Geheimer Ober Regierungsrath v Lenthe Daß mit dieſem 8 53 einMißbrauch getrieben wird ſt durchaus nicht zutreffend das Vorgetragene

würde die Streichung des S 53 nicht rechtfertigen Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten es würde nur eine Aenderung dahin rechtfertigen daß
die Polizei die Urheber ihrer Bekundungen vor Gericht benennen müſſe

Die im Jntereſſe des Staates eine Einſchränkung der
Zeugnißpflicht der Beamten zu haben hat auch der Vorredner zugegeben
Die Garantie des Schweigegebotes iſt dafür nur eine ſehr geringe

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt
Um 48 Ühr wird die Berathung abgebrochen Nächſte SitzungMontag 1 uühr Verleſung der drei geſtellten Jnterpellationen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 15 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend um 11 Uhr aus Letzlingen im Neuen Palais
eingetroffen

Zum Prozeß Witte Stöcker wird gemeldet daß der
Vertheidiger Stöcker s Rechtsanwalt Rätzell Berufung gegen das
ſchöffengerichtliche Erkenntniß eingelegt habe

Herr Adolf Stöcker iſt bekanntlich wenn man ihn
ſelbſt hört der unſchuldsvolle Engel in Perſon den nun einmal
das Schickſal dazu auserkoren hat daß ihn die feile Börſen und
Judenpreſſe verkennt verfolgt und beſchimpft Diesmal nach dem
intereſſanten Witte Stöcker Prozeß ſind es aber nicht nur die böſen

Judenblätter welche mit dem Herrn Hofprediger a D ſcharf
in s Gericht gehen auch konſervativen Blättern wird ob der Sorge
um die Autorität der Kirche bange und mehr als ein konſervatives
Blatt fragt ob es angängig ſei daß Stöcker noch länger die Seel
ſorge ausübe und an den Berathungen der Synode theilnehme
Die Berl Neueſt ein konſervatives Blatt ſchreiben u Herr
Stöcker hat ſchon im Jahre 1885 in der Verhandlung gegen Bäcker
ſich als Zeuge vor der Strafkammer des Landgerichts eine Be
urtheilung ſeiner Wahrheitsliebe gefallen laſſen müſſen welche
ſeinem Anſehen empfindlichen Abbruch that denn es wurde ihm in
dem den Angeklagten verurtheilenden Erkenntniß vorgehalten daß
er mit ſeinem Eide in einer ſo leichtfertigen Weiſe zu Werke ge
gangen ſei daß es dafür eine Entſchuldigung nicht gebe Trotzdem
iſt er noch längere Zeit in ſeinem Hofamte verblieben und fungirt
er auch heute noch als Seelſorger und Geiſtlicher ja er iſt
ſogar Mitglied der Synode und erſter Beiſitzer in ihrem
Vorſtande einem Organe des Kirchenregiments das nicht nur über
die ſittlichen und religiöſen Zuſtände im Volke zu wachen hat und
das die Förderung der geiſtlichen Pflege der Religioſität und der
bürgerlichen Ehrbarkeit zu ſeinen oberſten Aufgaben zählt ſondern
auch auf die Ernennung der Superintendenten einen maßgebenden
Einfluß übt die Lehre der Profeſſoren zu zenſuriren beanſprucht
und überhanpt als Regulator des kirchlichen und ſittlich religiöſen
Lebens zu wirken berufen iſt Darf eine ſolche Jnſtanz Mitglieder
in ihrer Mitte haben die nicht in jedem Betracht die öffentliche
Kritik vertragen Darf ſie vor allen Dingen ihre oberſten Ehren
ſtellen Männern anvertrauen die vor der öffentlichen Meinung
durch gerichtliche Urtheile in ſolcher Weiſe als ſittlich defekt
gekennzeichnet ſind Wir glauben dieſe Frage ſtellen heißt ſie
auch ſchon beantworten und halten es für unmöglich daß die
Synode die unabweislichen Konſequenzen daraus zu ziehen unter
laſſen ſollte Aber wir meinen auch weiter noch daß das Kirchen
regiment nicht umhin können wird ſich der Erwägung der Frage
zu unterziehen ob ein Mann mit einem ſolchen Defekt überhaupt
noch Träger des geiſtlichen Amtes bleiben darf Blätter
die wahrlich nicht zu den politiſchen Gegnern der von Herrn
Stöcker vertretenen Richtung zählen beginnen bereits dieſen Punkt
in die öffentliche Diskuſſion zu ziehen wir ſind der Anſicht daß
er ſich mit Stillſchweigen amtlicherſeits nicht mehr erledigen läßt

Zu den Offizier Duellen giebt die Germania
eine Nachricht der Amberg Volksztg wieder daß von Aller
höchſter Stelle alſo vom Prinzregenten von Baiern Die Red
dahin entſchieden worden ſei die von einem baieriſchen Ehren
gericht beantragte Entlaſſung eines Offiziers mit ſchlichtem
Abſchiede welcher ſich geweigert hatte ein Duell anzunehmen ſei
hinfällig es ſei durchaus kein Grund vorhanden einen Offizier
der einen ſolchen Standpunkt einnehme zu entlaſſen Das baieriſche
Kriegsminiſterium habe ſo fährt das genannte Blatt fort in dieſem
Sinne eine Aenderung der Ehrengerichtsſatzungen ver
fügt Der weſentliche Jnhalt vorſtehender Meldung wird auch
durch das Wolff ſche Bureau verbreitet was einigermaßen dafür
ſpricht daß ſie zutreffend iſt Für un wahrſcheinlich braucht man
die Sache durchaus nicht zu halten in Baiern das bekanntlich
ſeine Reſervatrechte auch in militäriſchen Dingen ſich zu wahren
gewußt hat herrſcht eben vielfach eine freiere Auffaſſung als in
Preußen Baiern kommt mit der Oeffentlichkeit des Militärprozeſſes
ſehr gut zurecht und wird auch ohne das Offizierduell nicht zu
Grunde gehen Ob man in Preußen ſchon bald die gleichen Fort
ſchritte machen wird wie in Baiern muß man abwarten einſtweilen

Verfolgung ihnen Ruhm und Ehre und Beförderung bringt

ſtehen Sie jetzt nicht die volle Wahrheit ſo ſehe ich mich ge
nöthigt Sie ſelbſt wegen Hehlerei und Mithilfe bei einem
Verbrechen zu verhaften

Dieſer energiſchen Drohung gegenüber geſtand Engelmann
endlich die Verfolgten hätten ſich in den Keller geflüchtet
Dieſer ſei aber ſehr umfangreich und enthalte außer vollen
und leeren Fäſſern auch allerlei altes Gerümpel hinter welchem
man ſich verbergen könne

Da man einen Verrath ſeitens des Wirthes fürchtete
wurde dieſer von zwei Beamten in die Mitte genommen
während der Kriminalkommiſſar mit einem Revolver in der
Hand dicht hinter ihm ging Links am Fuße der ſteilen Treppe
befand ſich ein kleiner Holzverſchlag in welchem man die
Flüchtigen vermuthete der jedoch leer gefunden wurde

Dort ſagte einer der Beamten nach der entfernteſten
Ecke deutend wo er eine unter aufgeſchichteten Decken und
leeren Säcken halbverborgene zuſammengekauerte Geſtalt zu
bemerken glaubte im ſelben Augenblicke ſprang dicht neben ihm
ein Mann von rieſenhaftem Körperban aus einer hinter vor
e Balken verſteckten Niſche Es war Anton Köhler

ine Axt über dem Haupte ſchwingend ſtürmte er die Treppe
empor verfolgt von einen Beamten während die anderen nach
Große ſuchten und Engelmann bewachten Wie ein Raſender
ſchlug der Kunſtſchloſſer um ſich erſt nach verzweifelter Gegen
wehr und nachdem es ihm gelungen war mehrere ſeiner An
a zu verwunden die jetzt auch von der blanken Waffe

rauch machten wurde er überwältigt hörte aber immer
noch nicht auf ſich zur Wehr zu ſetzen Seine Muskeln
ſchienen von Stahl zu ſein Er biß einem der Beamten ſo
heftig in die Hand daß ihn dieſer loslaſſen mußte worauf er
den andern umklammerte zu Boden riß und in furchtbarem
Kampfe mit ihm die Steinſtufen hinabſtürzte Erſt als nochein Witte ſich über ihn warf und mit beiden Händen ſeine

Kehle zudrückte war es möglich dem Wüthenden Feſſeln an
zulegen und ihn unſchädlich zu machen

ſieht es noch nicht danach aus Die Red

keine Schwierigkeiten verurſachte Er war wie gelähmt vor
Schreck und machte nicht den geringſten Verſuch ſich zu ver
theidigen Mit aſchfahlem Geſicht und ſchlotternden Gliedern
ſtand er da Während Anton Köhler jede Auskunft verweigerte
und namentlich den Wirth mit Verwünſchungen und
Drohungen überhäufte legte der Schreiber ein volles Geſtänd
niß ab an jenem Tage wo er Robert auf die Poſt geſchickt
hatte war unterdeſſen mittelſt eines Dietrichs der Sekretär des
Rechtsanwaltes geöffnet worden jedoch nicht zum Stehlen
ſondern um von den dort aufbewahrten Kaſſenſchlüſſeln einen
Wachsabdruck zu machen Große wußte daß von Zeit zu
Zeit bedeutende Summen deponirt wurden und wollte eine
lohnende Gelegenheit abwarten die ſich denn auch jetzt geboten
hatte Das Geld fand ſich im Keller Es war von den
Dieben in der Eile zwiſchen Holzſcheiten verſteckt worden

Noch in derſelben Nacht ging eine Depeſche an Dr Neumann
ab durch welche er von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und
um ſchleunige Rückkehr erſucht wurde da feſtgeſtellt werden
mußte ob man in der That die ganze geraubte Summe wieder
erhalten hatte oder ob ein Theil derſelben noch anderweitig ver
borgen ſei

6 Kapitel rAm nächſten Tage traf der Rechtsanwalt ein Er befand
ſich in großer Aufregung überzeugte ſich jedoch bald daß er
wieder vollſtändig in den Beſitz der ihm anvertrauten Gelder
gelangt war Als er hörte daß Volkmars Kühnheit und Um
ſicht ihn vor einem ſo ſchwerwiegenden Verluſte bewahrt hatte
berief er den jungen Mann in ſeine Wohnung dankte mit
warmen Worten und erklärte ihm die nöthigen Mittel um ſeine
Studien wieder aufnehmen und vollenden zu können vorſtrecken
zu wollen

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 17 November 1896
Bei nach Weſt drehendem Winde und veränderlicher Be

wölkung Neigung zu Nievderſchlägen Schnee Temperatur

verraths Affäre iſt jetzt voll
wird in nächſter Zeit vor dem Reichsgericht zur Verhandlung
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Die Vorunterſuchun kländig abgeſchloſſen

kommen Von den Verhafteten ſind jetzt auch Frau Albrecht und
deren Sohn freigelaſſen ſo daß ſich nur drei Perſonen in Unter
ſuchungshaft befinden der Unteroffizier de n der Schachtmeiſter
Fahrüin und der frühere Hilfsgerichtsdiener Albrecht

Der ren e Landtag wird wie nunmehr beſtimmt
feſtſteht am 20 d M durch den Miniſterpräſidenten Hohenlohe
eröffnet werden

Betreffs der ergturg der Beamtengehälter
bemerkt die Norddeutſche entgegen den Blättermeldungen wonach
die Angelegenheit vorläufig noch nicht zur Entſcheidung gebracht
ſei die Vorbereitungen ſeien vollſtändig abgeſchloſſen es werde eine
dem Reichstage vorzulegende Denkſchrift für dieſen Zweck ein
Pauſchquantum enthalten Was ſpeziell die preußiſchen Beamten
anbelangt ſo wollen die Oberlehrer der en Lehranſtalten mitden Richtern gleichgeſtellt ſein Das An geh der Erſteren
beträgt 2100 Mark und ſteigt bis 5400 Mark das der letzteren
2400 Mark ſteigend bis 6000 Mark Der Wohnungsgeldzuſchuß
iſt für beide Kategorien gleich und beträgt beiſpielsweiſe für Berlin
je 900 Mk jährlich

Für die Provinz Sachſen wird vom 23 November
ab bis auf Weiteres für die Gehirn und Rückenmarkentzündung
der Pferde ſogen Bornaiſche Krankheit die Anzeigepflicht
eingeführt

Der Juſtiz Miniſter bringt eine Verfügung des
Finanz Miniſters vom 18 Oktober d J betreffend die Stempel
freiheit von Unterſchriftsbeglaubigungen zur Kenntniß
der zufolge Unterſchriftsbeglaubigungen wenn ſie von anderen
Behörden als Gerichten Notaren alſo insbeſondere von Polizei
verwaltungen Magiſtraten Dorfgerichten Gemeindevorſtänden
Amts und Bezirksvorſtehern u ſ w ertheilt werden in der Regel
ſtempelfrei ſind Dem Zeugnißſtempel gemäß der Tariſſtelle 77 des
Stempelſteuergeſetzes vom 31 Juli 1896 unterliegen derartige
Beglaubigungen indeſſen inſoweit als beſondere Geſetze oder Ver
ordnungen den ausſtellenden Behörden die Beglaubigungsbefugniſi
ausdrücklich beigelegt haben Nach der die Abſicht des Geſetzgebers
klar erkennen laſſenden Vorgeſchichte und Wortfaſſung der Tarif
ſtelle 77 kann der Zeugnißſtempel für Unterſchriftsbeglaubigungen
nur noch dann beanſprucht werden wenn entweder die
Beglaubigungen von den durch 8 8 des Geſetzes enthaltend
Beſtimmungen über das Notariat c vom 15 Juli 1890 dazu
berufenen Organen den Amtsgerichten oder Notaren aus
gehen oder andere Behörden durch Geſetz oder rechtsgültige Ver
ordnungen ausdrücklich zur Vornahme von Beglaubigungen für
zuſtändig erklärt werden

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Zeitungs
verleger hat heute beſchloſſen in Sachen des Poſtzeitungs
tarifs eine Eingabe an den Reichstag das Reichsſchatzamt und
das Reichspoſtamt zu richten die die bekannten Wünſche des Vereins
darlegt Es haben ſich dem Standpunkt des Vereins außer den
Mitgliedern 315 Zeitungen aus allen Theilen des Reiches ange
ſchloſſen

Mainz 15 November Bei der geſtern ſtattgehabten
Reichstagsſtichwahl erhielt Schmitt Etr 10296 David
Soz 10 102 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt Allem An

ſchein nach haben die Nationalliberalen in der Mehrzahl für
Schmitt geſtimmt um die Wahl des Sozialiſten zu hintertreiben
Der Wahlkreis Mainz Oppenheim war bei der 1893 er Wahl dem
Sozialiſten Jöſt zugefallen der im Laufe der Zeit infolge
Differenzen die unter den Mainzer Parteiangehörigen ausgebrochen
waren ſein Reichstags und auch ſein Landtagsmandat zur
2 heſſiſchen Kammer niederlegte Bei der kürzlich ſtattgehabten
Hauptwahl erhielt der Sozialiſt 1700 Stimmen weniger als
1893 Jöſt und es läßt ſich ſchwerlich in Abrede ſtellen daß im Wahl
kreiſe Mainz die Sache der Sozialdemokratie zurückgegangen iſt
Es iſt neulich ſchon an dieſer Stelle darauf hingewieſen worden
daß im Kreiſe Weſthavelland der Sozialiſt ſeit 1893 nur um 100
Stimmen zugenommen hat und man gewinnt den Eindruck daß
in einzelnen Wahlkreiſen die Sozialdemokratie ſobald ſie eine gewiſſe

Höhe erreicht hat nicht mehr vorwärts kann Kunert machte
das vierte Dutzend Reichstagsabgeordneter voll Peus ſollte der
Erſte vom fünften werden nach dem Ausfall der Mainzer Wahl
hat es nun wieder bei 4 Dutzend ſein Bewenden

Frankreich
Paris 15 November Eine bei der Kolonialverwaltung

eingegangene direkte franzöſiſche Depeſche meldet daß die Präli
minärbeſprechungen zwiſchen Major Nerazzini und dem
Negus Menelik betreffend den Abſchluß eines Friedensvertrages
zwiſchen Jtalien und Abeſſynien zum Ziele geführt hätten Die
Zollkommiſſion lehnte den erſten Artikel des Geſetzentwurfs be
treffend die Ausfuhrpämien für Zucker ab wird indeſſen
auf Erſuchen der Regierung den Geſetzentwurf einer neuen Prüfung
unterziehen

Spanien
Madrid 15 November General Weyler gab ſeinen

Truppen die Weiſung jeden Zeitungskorreſpondenten ob
Ausländer oder Spanier der ſich auf dem Kriegsſchauplatz zeige
niederzuſchießen Die Gensdarmerie entdeckte in San Felices
bei Barcelona 400 Kilogr Dynamit 100 Patronen 200 Kilogr
Geſchützpulver und 3000 Zündhütchen Nach amtlichen Nach
richten aus Manila iſt es der Kolonne Aguirre gelungen die
Höhen von Sungay zu beſetzen und Taliſay zu nehmen Dieſe
Operation wird als ſehr wichtig für das Gelingen des Feldzuges
erachtet

Aſien
Vombay 15 November Die Nothlage welche in ganz

Jndien herrſcht nimmt einen immer ernſteren Charakter an Die
Kornpreiſe ſteigen weiter Jn Bombay und Madras bildet ſich
ein Syndikat zur Beſchaffung billigen Korns Die Beulenpeſt
tritt in unverminderter Stärke auf in r iſt ein Kaufmann
aus Europa der Peſt erlegen viele Tauben ſterben unter peſt
ähnlichen Erſcheinungen

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Originagl Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 16 November
Lutherfeier Wie bereits ſeit einer Reihe von Jahren ſo wurde

auch geſtern als am Sonntage nach dem 10 November unter recht reger
Betheiligung der evangeliſchen Gemeinden im Volksſchulſaale eine von dem
Evangeliſchen Bunde veranſtaltete Erinnerungsfeier an Luthers Ge
burtstag begangen Eingeleitet wurde die Feier durch Geſang der
Strophe Ein feſte Burg iſt unſer Gott Darauf hielt Herr Konſiſtorial
rath Profeſſor D Haupt eine Eröffungsanſprache in welcher er darauf
hinwies daß in dieſem Jahre auch die 400 jährige Wiederkehr des Ge
burtstages Melanchthons gefeiert wird Wenn ſomil die Feier unter dem
Doppelzeichen Luther und Melanchthon ſtehe ſo gebe gerade dieſer Umſtand
Anlaß beſonders hervorzuheben wie nothwendig es für unſere evangeliſche
Kirche ſei daß die einzelnen Auffaſſungen oder Richtungen innerhalb der
Kirche ſich nicht befehden dürften vielmehr alle Urſache hätten nicht nur
vereint zu ſchlagen ſondern auch vereint zu marſchiren An Stelle des
Herrn Oberdomprediger und Superintendent Hermes aus Halberſtadt
welcher einen Vortrag über Luther im Hauskleide in Ausſicht geſtellt
hatte an der Einlöſung des Verſprechens aber in Folge plötzlicher Er

Unterdeſſen hatte man auch Große entdeckt deſſen Feſtnahme wenig verändert krantung behindert war hielt Herr P Horn Halberſtadt einen Vortrag
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Uber Eine Wallfahrt nach Luthers Grabe Der Herr Redner zeigte die
Veften Segnungen welche Luther durch die Reformation dem deutſchen

jolke gebracht hat und wies auf die Pflichten hin welche die Evangeliſchen
im Sinne des großen Reformators zu erfüllen haben Nach Geſang der
Strophe Ach bleib mit deinem Werke hielt Herr Profeſſor D Bey

ſchlag die Schlußanſprache worin der geiſtvolle Redner in überaus ein
drnucksvollen Worten über die inhaltreichen Tage welche der Evangeliſche

n in dieſem Herbſte in Darmſtadt und Worms feierte kurzen Bericht
eryſtattete

d

e

igid 7
a

Mit Geſang Die Liebe unſeres Herrn Je iſtint die ſchöne und erhebende Feier aus s Jefn Ehriſte lang
e Der General der Jnfanterie z D von Zychlinski feierteſtern mit ſeiner Gemahlin das Feſt der diamantenen Hochzeit Dasr See ſteht in gleichem Alter dem 81 Lebensjahre und erfreut ſich

ich trefflichen Geſundheit Aus der Ehe ſind fünf Kinder hervor
cht gegangen Söhne Töchter und Enkel waren geſtern um das greiſe Paar
ne verſammelt Von einer kirchlichen Feierlichkeit iſt Abſtand genommen
in um dem Jubelpaar eine größere Anſtrengung zu erſparen Der Jubilar

Ritter hoher Orden unter anderen des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe
Ah hat das 27 Jnfanterie Regiment Prinz Louis Ferdinand ruhmreich in
nit dem deutſch franzöſiſchen Kriege kommandirt er wird à la suite des Re
en giments geführt Er iſt bekanntlich Ehrenmitglied des hieſigen Vereins
en ehem 27 er und ſteht als ſolcher auch in näheren Beziehungen zu unſerer

uß Stadtlin Amtsauwaltſchaft An Stelle des verſtorbenen Potizeiſekretärs
Hellermann iſt Herr Polizeiſekretär Jungmann zum zweiten Ver

ber treter des Amtsanwalts ernannt worden
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des

ing IV Armeekorps Geſucht werden in Eilenburg beim Magiſtrat
icht 1 Nachtpolizeiſergeant ſofort 900 Mk und 84 Mk Klekdergeld Gehalt

ſteigt bis zu 1200 Mk in Erfurt bei der Direktion der Gewehrfabrik
des 1 Hülfsſchreiber ſofort manatlich 90 Mk nicht penſionsberechtigt in
e l Halle bei der Univerſitätsklinik 1 Bureaugehülfe ſofort 600 Mk ebenda
niß bei der Nervenklinik 1 Bureauhülfsarbeiter mit 1000 Mk Kaution
en 1650 Mk in Kleinjena bei der Poſt 1 Landbriefträger mit 200 Mk
zei Kaution zum 1 März 760 Mk in Tangermünde beim Magiſtrat

1 Nachtpolizeiſergeant ſofort 900 Mk ſteigend bis 1200 Mt penſions
den berechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich
egel StadtTheater Wilhelm Tell iſt da an den beiden vorher
des gegangenen Aufführungen das Theater bis auf den letzten Platz gefüllt
tige war von der Direktion wieder auf morgen Dienstag angeſetzt Am
Ber Mittwoch bleibt das Theater des Bußtages wegen geſchloſſen Donnerstag
niß findet das zweite und letzte Gaſtpiel von Signorina Franceſchina Pre
bers voſti ſtatt worauf wir an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam machen
rif wollen Die Künſtlerin hat für den letzten Gaſtfſpielabend die Lucia in

Donizetti s Oper Lucia von Lammermoor gewählt
w Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Montag ein neuer
die wieder ungemein reichhaltiger und abwechſelungsvoller Spielplan Mit
tend beſonderer allgemeiner Freude wird es begrüßt werden daß ſowohl Anna
dazu und Siegmund Linné die erklärten Lieblinge des Walhalla
aus Publikums als auch Henry de Vry mit ſeiner Lebenden Gallerie
Ver welch letztere durchweg neue herrliche Bilder bringt dem neuen Spiel

für plane noch erhalten bleiben Das Walhallatheater bleibt des Bußtages
wegen nur am Mittwoch 18 d Mts geſchloſſen

a Beethoven Abend Wir haben unſere muſikliebenden Leſer ſchon
wiederholt auf dieſe von der Hofpianiſtin Frl Martha Remmert und

i g s Profeſſor Waldemar Meyer demnächſt hier zu gebenden Elite Concerte
und hingewieſen Aus Frankfurt liegt uns ein Bericht über den dort ſtatt

reins ehabten BeethovenAbend vor in welchem namentlich das muſterhafteden Enſemble und die Klarheit der einzelnen Themen rühmend hervorgehoben

ange werden Das Publikum lauſchte in gehobener Stimmung den köſtlichen
Gaben und anhaltender rauſchender Beifall und Hervorrufe ehrten nach

abten jedem Satze das Künſtlerpaar Es ſei noch ganz beſonders darauf auf
avid mertkſam gemacht daß auf dem Programm der hieſigen Abende deren

An le ſehen Dienstag ſtattfindet auch die berühmte Kreutzerſonate ent
alten iſt

für Neues Sing Akademie Wir machen auf das für Mittwoch im
eiben Saale der Volksſchule angeſetzte Concert der Neuen Sing Akademie auf
l dem merkſam Mit ſeinem herrlichen Programm Mozart s Trauermuſik
folge Cherubini s Requiem und mehreren Sätzen aus Mendelsſohn s Wie der
rochen Hirſch ſchreit wird es Vielen für den Bußtag ſelbſt und als Vorfeier

zur für das Todtenſeſt eine willkommene Gabe ſein
jabten Vortrag Es ſei darauf aufmerkſam gemacht daß heute der zweite

als der ſeitens der Abtheilung VIII des hieſigen Volkswohlvereins an
n gekündigten volksthümlichen Vorträge in der Anla der hieſigen Höheren
Wahl Mädchenſchule Gartengaſſe 1 ſtattfindet
n iſt A Konferenz Geſtern und heute tagt in unſeren Mauern eine
orden Konferenz der Arbeiter Beiſitzer der deutſchen Gewerbe
n 100 gerichte zu der aus 39 Städten Vertreter für 41 Gewerbegerichte ſich

daß eingefunden haben Unmittelbar veranlaßt iſt dieſe Berathung durch den
gewiſſe Handwerksorganiſationsentwurf der preußiſchen Regierung nach welchem
machte die Jnnungen zur Errichtung von Schiedsgerichten befugt ſein ſollen
te der Jrren wir nicht ſo hat die preußiſche Regierung ſelbſt in dem der Vorlage

Wahl beigegebenen Erläuterungsmaterial die Vorzüge der beſtehenden allgemeinen
ah Gewerbegerichte anerkannt und ſie hat deshalb auch in ihrem Entwurfe

die Errichtung ſolcher Schiedsgerichte von ihrer jedesmaligen beſonderen
Genehmigung abhängig gemacht Jmmerhin hat die beabſichtigte Be

altung ſtimmung in den Kreiſen der Arbeitnehmer eine Bewegung wach gerufen
räli die in der gegenwärtigen Konferenz ihren greifbaren Ausdruck gefunden

hat Nach einer in den Mittagsſtunden abgehaltenen Vorbeſprechung
d dem wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr im Händel Park in die eigentrtrages liche v Preching der ſchwebenden Fragen eingetreten Es lag ein

Die Antrag vor die Arbeiterbeiſitzer durch Errichtung einer Central
s be ſtelle einander näher zu bringen Der Antrag wurde angenommen und
ndeſſen Berlin zum Sitz der Centrale beſtimmt Gleichzeitig wurde beſchloſſen
rüfung daß die Aufſicht über die Arbeiterbeiſitz er außer ihrer richter

lichen Thätigkeit durch die örtlichen Gewerkſchaften zu überwachen iſt
Eine längere Erörterung knüpfte ſich an die Frage wie es der neu

geſchaffene Verband hinſichtlich der Preſſe halten ſolle Von der einen
ſeinen Seite wurde das vom Stadtrath Dr Fleſch zu Berlin geleitete Blatt

en ob Das Gewerbegericht das ſich einer anerkennenswerthen Unpartei
tz zeige üchkeit bisher befleißigt habe und deſſen Urtheilsabdrücke ſehr beachtens
elices werth ſeien zum Organ des Verbandes empfohlen Andere Redner
Kilo r bekämpften dieſe Abſicht Das Gewerbegericht ſei ein gegneriſches

8 ß Blatt man dürfe ſein Vertrauen nur einem Blatte zuwenden das auf
n Nach dem Boden der modernen Arbeiterbewegung ſtehe wie das von der
gen die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften herausgegebene Korreſpondenzblatt

Dieſe Praktiſche Erwägungen ließen die Mehrheit ſich für das Gewerbe
eldzuges gericht entſcheiden wiewohl mehrfach betont wurde daß nur ein im

Sinne der Arbeiterbewegung geleitetes Blatt unterſtützt werden dürfe Die
Majorität für das Gewerbegericht betrug nur Stimme 21 gegen 20
Hierbei wurde empfohlen Beſchwerden über die Gerichtsvorſitzenden am

in ganz Orte des Gerichts mittels öffentüchen Verſammlungen und der Preſſe zum
an Die Austrag zu bringen So weit die Hauptſachen aus der Sonntags
ildet ſich verhandiung die heute Vormittag ihre Fortſetzung fandeulenpeſt Prüfungen im Hufbeſchlag Vor den im Regierungsbezirke
aufmann Merſeburg ſtaatsſeitig errichteten Kommiſſion r Abhaltung der Prüfung
ter peſt über die Befähigung zum Betriebe des Hukseſchlaggewerbes werden in

1897 folgende Prüſungen abgehalten ix Mesjeburg 13 Januar
7 April 14 Juli und 6 Oktober Eisleben 3 Februar 5 Mai
4 Auguſt 3 November Torgan 4 März 10 Juni 9 September
9 December Wittenberg 10 Februar 12 Mai 4 Augnuſt 10 No
vember Jn ganz beſonderen Fällen werden die Kommſſſionen auf Antrag
von Prüflingen auch außerhalb der regelmäßigen Termine Prüfungen

e geſtattet
abhaltenvember Die Maul und Klauenſeuche nimmt im Regierungsbezirk

ſo wurde Merſeburg in einer beſorgnißerregenden Weiſe an Ausbreitung zu Die
recht reger neueſte Nummer des Regierungsamtsblattes enthält nicht weniger als 39
e von dem die Seuche betreffende Bekanntmachungen 4 davon enthalten die Anzeige
jers Ge daß die Seuche erloſchen iſt Dagegen werden in 2 Bekanntmachungen

zeſang der aonſiſtorial Jpe cial itäter darauf
r des Ge
unter dem

er Umſtand
evangeliſche

nerhalb der
nicht nur

Stelle des
alberſtadt

ſicht geſtellt
ötzlicher Er
ren Vortrag

Proben und Preislisten gratis
und portofrei

wegen größerer Ausbreitung der Seuche in Oberröblingen a Eders
leben und Riethnordhauſen ſowie Voigtſtedt verſchärſte polizeiliche Be
ſtimmungen getroffen 33 Bekanntmachungen melden den Ausbruch der
Seuche in Brehna Profen Scheiplitz Unterfarnſtedt Etzdorf Oſtrau
Raſchwitz Nismitz Schleberoda Spergau Burgwerben Brachſtedt Schnell
roda Roſenfeld Reinsdorf Kreis Eckartsberga Zörbig Altbeichlingen
Rehmsdorf Lunſtedt Sangerhauſen Scheiplitz Könderitz Kl Wangen
Gölbitz Mallendorf Leimbach Mötzlich Wippach Kötzſchen Prehlittz
Penkwitz Poſſenhain Braſchwitz Reinsdorf und Freyburg

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am morgigen
Dienstag eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Beſchlußfaſſung
wegen des Ausbaues der Angerſtraße mit Kreisbeihülfe 2 Uebernahme
der Ziethen Leopold und Seydlitzſtraße auf die Gemeinde 3 Ausbau
der durch das Jürgens ſche Grundſtilck führenden Straße 4 Feſtſetzung der

Hundeſtener für eine Hundezüchteret 5 Mittheilung betreffend die Ab
änderung des Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang 6 Antrag die
Verabfolgung warmen Frühſtücks an bedürftige Schulkinder betreffend

Entgleiſung Geſtern Nachmittag entgleiſte in den Kleinſchmieden
ein Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn wodurch der Betrieb beider
Straßenbahnen 3 Minuten geſtört wurde

Der KanarienClub ſür Halle und Umgegend feierte am Sonn
abend im Vereinslokale Engliſcher Hof ſein einjähriges Beſtehen durch
muſikaliſche Unterhaltung und Tanz

Vorſicht auf Reiſen Auf der Reiſe von Aſcherslehen nach Halle
lernte eine Dame ein Mädchen kennen welches ſich durch eine gewiſſe
Dienſtwilligkeit auszeichnete Das Mädchen erzählte ſie wohne in einem
Dorfe hei Halle und komme aus Bernburg wo ſie Verwandten einen
Beſuch abgeſtattet habe Sie bot ſich auch an der Dame beim Ausſteigen
in Halle behilflich zu ſein und dieſelbe bis zur Wohnung begleiten zu
wollen Dieſe Freundlichkeit wurde gern angenommen um ſo größer war
das Bedauern als das Mädchen hier beim Eintreffen des Zuges auf dem
Bahnhofe ſofort verſchwand Das ſchnelle Entfernen ſollte nur zu bald
eine für die Dame recht unangenehme Erklärung finden denn die Dame
vermißte ihre goldene Uhr mit Kette im Werthe von 80 Mk welche
Werthſtücke nach Lage der Verhältniſſe nur das Mädchen geſtohlen haben
konnte Als die Dame bei der Kriminalpolizei Anzeige von ihrem Ver
luſte erſtattete erkannte ſie in einer Photographie welche im Verbrecher
album Aufnahme gefunden hat die Diebin Letztere hält ſich aber ver
borgen und konnte bisher nicht ermittelt werden

Drei Kinder verunglückt Am Sonnabend gegen Abend er
eignete ſich an der Aſche Abladeſtelle hinter der Aktien Papierfabrik bei
Cröllwitz ein ſchreckliches Unglück Dort iſt im Laufe der Jahre ein
ziemlich erheblicher Aſcheberg entſtanden und unter einer verhältniß
mäßig geringen abgelöſchten Decke glimmt die Gluth fort Weil
nun mit der Aſche vielfach unverbrannte Kohlenſtücke auf den Berg
geſchüttet werden ſo ſuchen vielfach Kinder trotz der angebrachten
Einzäunnng die Aſche nach Kohlen ab Dabei ſind ſchon mehrfach Kinder
zu Schaden gekommen Am Sonnabend ſpielte ſich nun ein entſetzlicher
Vorfall ab Drei Kinder des Fabrikarbeiter Schröder zwei Mädchen
und ein Knabe im Alter von 10 reſp 13 Jahren ſuchten den Berg nach
Kohlenſtücken ab Arbeiter welche von der Anweſenheit der Kinder keine
Ahnung hatten kippten nun von oben glühende Aſche herunter wodurch
die Kinder vollſtändig bedeckt wurden Auf das Auſſchreien der Kinder
eilten ſofort Leute zur Hilfeleiſtung herbei und es gelang auch
die armen Geſchöpfe alsbald herauszuziehen Jndeſſen hatten dieſelben
bereits ſchreckliche Brandwunden erlitten Die beiden älteſten Kinder
mußten in das Diakoniſſenhaus übergeführt werden woſelbſt geſtern Nach
mittag der Knabe ſeinen Wunden erlag Das ältere Mädchen welches
bis an den Hals verſchüttet war gräßliche Verwundungen erlitt lebte
heute noch Das jüngſte Mädchen iſt weniger arg verbrannt und befindet
ſich in der elterlichen Wohnung in ärztlicher Pflege

Verunglückter Fluchtverſuch Die Proſtituirte Minna Schräpler
von hier welche in dem Gefängniß II eine Strafe verbüßt unternahm in
vergangener Nacht einen kühnen Fluchtverſuch Dieſelbe hatte ein Bettuch
zertrennt und ſich damit eine Leine geſchaffen an welcher ſie ſich Nachts
um 21 Uhr aus einem Fenſter des zweiten Stockes auf die Straße herab
laſſen wollte Der Verſuch mißglückte die Sch ſtürzte mit ſolcher Gewalt
auf das Straßenpflaſter daß ſie eine Quetſchung und Verſtauchung des
rechten Oberſchenkels erlitt und ſich außerdem den rechten Ellenbogen zer
ſplitterte Trotz der ſchweren und außerordentlich ſchmerzhaften Verletzungen
ſchleppte ſie ſich fort ſie kam aber nur bis zu dem Grundſtücke Sophien
ſtraße 32 wo ſie Morgens um A4l Uhr in der Thürniſche aufgefunden
wurde Die Schwerverletzte wurde mittels Krankenkorbes nach der Klinik
gebracht Die Sch verbüßt wie bereits erwähnt im Gefängniß II eine
Strafe es ſchweben aber wegen verſchiedener Strafthaten noch eine Reihe
Verfahren gegen ſie welche vorausſichtlich zu einer erheblichen Beſtrafung
führen Nach ihren eigenen Angaben unternahm ſie den Fluchtverſuch
um der Strafe zu entgehen und ihrem Leben durch Ertränken in der Saale
ein Ende zu bereiten Die ſchweren Verletzungen machten es ihr aber un
möglich bis nach der Saale zu gelangen und dort die Abſicht aus
zuführen

Diebereieu Vor einigen Tagen wurde aus
Lokale der gr Ulrichſtraße ein Regulator geſtohlen Das Gehäuſe der
Uhr die kein Schlagwerk hat iſt dunkelbraun polirt daſſelbe hat Säulen
und auf dem Aufſatze einen geſchnitzten Adler Der Dieb iſt durch ein
offenſtehendes Fenſter eingeſtiegen Aus einem unbeaufſichtigten Laden
der Beeſenerſtraße wurde dieſer Tage die Ladenkaſſe enthaltend 48 Mk
geſtohlen während der Ladeninhaber und deſſen Ehefrau ſich in der
Wohnung aufhielten Die Diebe zwei Männer die auf der Flucht geſehen
wurden hatten ſich gegen Ueberraſchung dadurch geſichert daß ſie die Ehe
leute in der Wohnſtube einſchloſſen infolge dieſer Vorſichtsmaßnahme
konnten ſich die Diebe ohne ergriffen zu werden entfernen

Meſſerhelden Heute Morgen gegen 6 Uhr geriethen in derWuchererſtraße der Arbeiter Ziegler Krotha und der Arbeiter Max
Albrecht aus Giebichenſtein in Streit der alsbald zu Thätlichkeiten führte
Albrecht griff zum Meſſer und verwundete ſeinen Gegner durch mehrere
erhebliche Stiche in der linken Bruſt und dem rechten Oberarm Die Ver
letzungen ſind derartige daß Z in die Königl Univerſitätsklinik über
geführt werden mußte Wie wir erfahren ſoll der Meſſerheld den ruhig
ſeines Weges dahingehenden Z zuerſt durch Schimpfworte gereizt und dann
auch ſogleich zum Meſſer gegriffen haben Der Maurer Kaiſer lauerte
dem Arbeiter Bechtel auf und bearbeitete denſelben mit einem Stocke und
Meſſer derartig daß der Verletzte in der Königl Klinik verbunden werden
mußte

Gemüthliche Geburtstagsfeier Bei einer Geburtstagsfeier
erhielt die verehelichte Tiſchler H eine Kopfverletzung die in der Klinik
verbunden werden mußte Die Verletzte will keine näheren Angaben da
rüber machen können wie ſie zu den Wunden gekommen iſt

Diebſtahl Mit Bezug auf den in letzter Nummer mitgetheilten
Diebſtahl im Thalia Theater werden wir darauf aufmerkſam gemacht daß
derſelbe innerhalb der Schauſpieler Garderobe nicht in den Garde
roben welche für das Publikum beſtimmt ſind vorgekommen iſt

Standesamt Halle
Aufgeboten

14 November Der Buchdrucker Wilhelm Kemper und Martha Schurig
Gotha und Zenkerſtraße 8 Der Bäcker Wilhelm Witzel und Minna Enke
Crimderode

Eheſchließzungen
Der MagiſtratsKalkulatur Aſſiſtent Otto Biehle und

Margarethe Weißborn Zapfenſtraße 17 und Gr Schloßgaſſe 8 Der Kon
ditor Otto Rommel und Okga Wenzel Magdeburg und Schmeerſtraße 7
Der Handarbeiter Johann Jung und Marie Goltſche Lindenſtraße 71 und
V Vereinsſtraße 4 Der Handarbeiter Johann Goriſch und Anna Brodale
Ritterſtraße 11 und Böllbergerweg 93 Der ViceFeldwebel Oskar Wagner
und Eliſabeth Remmert Deſſauerſtraße 70 und Mittelſtraße T Der
Tiſchler Franz Rüprich und Bertha Leidner Königſtraße 15 und Trödel 10

D Der Kaufmann Wilhelm Rother und Martha Sack Merſeburgerſtraße 160

einem leerſtehenden

14 November

und Schwetſchkeſtraße 2 Der Kellner Max Mahler und Marie Böhme
Halle a/S und Raguhn

Seite s
Geboren

14 November Dem Schloſſer Albert Simon eine T ma Auge
Elſe Wolfſtraße 23 Dem Vahnarbeiter i Diethert ein S Paul
Kurt Walther Schillerſtraße 34 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Müller eine
T Thereſe Erdmuthe Frieda Schloſſerſtraße 12 Dem Barbier
Friſeur Richard Hödicke ein S Alexander Richard Spiegelſtraße 13
Verſcrun gen ektor Richard Wiegand ein S Wilhelm Guſtav Steg 2

Dem Fabrikarbeiter Edmund Büttner ein S Paul Otto Thorſtraße 81
Dem Schloſſer Max Kroeber eine T Klara Helene Alter Markt 33

Dem Fabrikarbeiter Bernhard Kaufmann ein S Paul Kurt Dgenrefe 18
Dem Lagerhalter Johannes Rösler eine T Charlotte Luiſe Fleiſcher

ſtraße 34 Dem Telegraphenarbeiter Otto Schmidt eine T Frieda Emma
Gartenſtraße 7 Dem Lehrer Oskar Mäder eine T Charlotte Amalie
Martha Wuchererſtraße 77 Dem Stations Aſpirant Hermann Mo
ein S Hugo Otto Goetheſtraße 40 Dem Maurer Karl Jahn ein S
Wilhelm Karl Paul Auguſtaſtraße 13

Geſtorbeu
14 November Der Güterbodenarbeiter Kar Kupfernagel 66 Klinik
Des Verſicherungs Inſpektor Richard Wiegand S Guſtav 2 Steg 2
Des Schneidermeiſter Ludwig Montag T Martha 2 M ziger

ſtraße 13 Des Gutsbeſitzer i Bachmann Ehefrau Marie
eb Müller 36 J Klinik Des Lademeiſter Aſpirant Paul Matt

nſt 10 Merſeburgerſtraße 22

Telegramme und letzte Nachrichten
Mordthat eines Anarchiſten

Athen 16 November Wolff s Bureau Ein fanatiſcher
Anhänger des Sozialismus ermordete geſtern in Patras auf
offener Straße einen reichen Kaufmann und verwundete einen
anderen Kaufmann ſchwer Der Attentäter welcher erklärte im
Namen des Sozialismus zu handeln ſowie mehrere andere Perſonen
wurden verhaftet Die That erregte großes Aufſehen man glaubt
indeſſen daß der Thäter wahnſinnig iſt Eine ſpätere Meldung
beſagt Der Mörder des Banquiers Franzopulo in Patras
bekennt ſich zu den anarchiſtiſchen Jdeen Er beruft ſich
auf Ravachol und Caſerio Als ehemaliger Sozialiſt ſei er durch
die Lektüre umſtürzleriſcher Schriften zum Anarchismus bekehrt
worden Man behauptet hier er habe eine anarchiſtiſche Geſell
ſchaft gegründet Der Mörder räumt ſein Verbrechen in cyniſcher
Weiſe ein er bedauert nicht noch mehr Opfer niedergemacht zu
haben

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Köln 16 November Der Kölniſchen wird aus Petersf
burg gemeldet es unterliege keinem Zweifel daß das gleichzeitige
Eintreffen der Botſchafter Montebello und Nelidow in Peters
burg kein zufälliges ſei in den nächſten Tagen werde man bereits inter

eſſante Auskünfte über die betreffs der Maßnahmen in der Türkei aus

einander gehenden Anſichten Frankreichs und Rußlands hören
Frankreich wolle entſchieden Zwangsmaßregeln falls die Türkei
nicht endlich ihre Reform Verſprechungen erfülle Um die Reformen
zu ermöglichen möchte Frankreich die türkiſchen Finanzen regeln
und zu dieſem Zwecke Rußland beſtimmen in die ottomaniſche
Schuldenkommiſſion einen ruſſiſchen Delegirten zu entſenden Ruß

land zeige ſich jedoch jeder Zwangseinmiſchung abhold eine Ord
nung der türkiſchen Finanzen entſpreche nicht den ruſſiſchen Wünſchen

Wien 16 November Ein gelegentlicher Mitarbeiter des
N W Tgbl hatte am Sonnabend eine Unterredung mit dem

Fürſten Bismarck Das Geſpräch wandte ſich ſofort den Ent
hüllungen zu Der Fürſt führte etwa Folgendes aus Durch
den Beſuch des Zaren in Paris glaubte Frankreich der ruſſiſchen
Unterſtützung auf jeden Fall ſicher zu ſein ſodaß die ſtete aktuelle

Gefahr eines Krieges vorhanden war Deshalb mußten die Mit
theilungen der Hamb Nachr daß Rußland uns ein Separat
abkommen angetragen habe abkühlend wirken und als Verſtärkung
der Friedensgarantien dienen Auf die Frage warum der Vertrag
1890 nicht verlängert worden ſei erwiderte der Fürſt es ſeien
dabei engliſche Einflüſſe im Spiel geweſen die beſonders in
dem Augenblick dringend wurden da der Kaiſer perſönlich Ent
täuſchungen von ruſſiſcher Seite erlebt hatte Der Fürſt kam dann
auf ſeine Beſorgniſſe zu ſprechen daß von London aus verſtärkte
Werbungen um Deutſchland im Gange wären und betonte daß er
ſogar Anhaltspunkte für ſeine Vermuthung habe Was nun die
Enthüllungen betrifft ſo ſei der materielle Jnhalt des Neutralitäts
vertrages längſt ein öffentliches Rechtsſtück Anfangs 1890 ſei

Graf Schuwalow zu ihm gekommen und habe ihm einen neuen
Vertrag gebracht Da ſei aber der Konflikt eingetreten Fürſt
Bismarck habe den Kaiſer gebeten ihn als Miniſter des Aus
wärtigen zu behalten bis die Verlängerung des Abkommens erledigt

ſei man habe ihn aber zum Rücktritt gedrängt weshalb
er in ſeinem Entlaſſungsgeſuch auch von dem Neutralitäts
vertrag mit Rußland geſprochen habe Graf Caprivi ſei
ſich als er den Vertrag nicht erneuerte ſeiner miniſteriellen
Verantwortlichkeit nicht bewußt geweſen Bezüglich der Frage ob
der deutſchruſſiſche Vertrag in Wien und Rom bekannt ge
geben worden ſei erklärte der Fürſt es ſei dies geſchehen doch
brauche man dazu nicht nothwendig den amtlichen Weg

Danzig 15 November Geſtern fand bei ſämmtlichen
Truppenkheilen der hieſigen Garniſon eine eingehende Nach
forſchung nach ſozialdemokratiſchen Schriften ſtatt es
wurde jedoch nichts Verbotenes gefunden

Rom 16 November Der Friedensvertrag zwiſchen
Jtalien und Abeſſynien enthält die folgenden Beſtimmungen
Anerkennung der vollkommenen Unabhängigkeit Aethiopiens Ab
ſchaffung des Vertrag s von Utſchalli Ernennung einer
Kowmiſſion zur endgiltigen Feſtſetzung der Grenze welche inzwiſchen
durch die Linie Mareb Beleſa Muna beſtimmt bleibt Rati
fikation des Friedensvertrages binnen Monatsfriſt Freilaſſung der
Gefangenen Rückſendung derſelben über Harrar und Zeila
erfolgter Ratifikation Entſchädigung Meneliks für den Unterha
der Gefangenen nach dem billigen Ermeſſen der italieniſchen
Regierung

a neienete Auewen u Heaettstellen Matratzen fertige Betten un
Vaoter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend

Schleiss

Cesehälthaus In Lewin arzt
aus Deckbett Unterbett urd 2 Kissen aus garantirt federdiechte

tedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 Mk 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mkt 91 Halle a S

Doppeſt geroinigte Bettſedern und Daunen
d Bozu W Solide Preise De
m Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 A

Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofrei
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Wir zeigen hierdurch ganz ergebenſt an daß wir gegen Ende dieſes Monats unſer Geſchäftslokal von Leiptigerſtr 15 nach

ILeiprigerstrasse s7
dem Hauſe des Herrn Banmeiſter Stengel Hacker Bräu

Parterre u T F tage
M beſ g K o Kurz Wol Weisswaaren Japisseſie Pult

W von zurückgeſetzten Sachen befindet ſich Leipzigerstrasse 15Der Ausverkauf und bietet dem geehrten Publikum die beſte Gelegenheit zu

billigen Veiſinacſits Oinßäufen See
VYerhkaufsſtelle des Pr Hürger Conſ und Allgem Conſ Vereins für Halle und Umgegend

edlenDr Lahmann s
Pflanzen Nährsalz Extract

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungs weise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu r den für die Ernährung so äusserstwichtigen Nährsalzgebalt der Speisen zu erhöhen und aadureh die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu ceorrigiren

Pflanzen Nährsalz Gacao
Pflanzen Nährsalz Chocoladle

Beim Kaiserl Patent per Kilo A 2 und A 1,60amte sub Nr 3163 ein and weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von
getrageneSchutzmarke ineralischer Abstammung dergestellt und weil mit Pflanzen Nähbrsalz Extract bearbeitet die

einzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

Man verlange Gratis Broschü 5von den e Fabrwanten z ewel Veithen i I Köln Ar Rhein
Kkulflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren Delikatessen und Droguen Handlungen

Braunschw Gemüse Gonserven
dies jähriger Ernte in feinster Qualität zu sehr mässigen Preisen

Rheiuische Compottfrüchte
neuer Conservirung grösstes Sortiment ausserordentlich r empfehlen

Dellel e Brosßo h r

re z zu haben beiG Frauendorf
e9 Tapeten Verſ Geſch SchulſtrMädaien

e

hernbgesetzten Preisen Verdichtungsſträn

bevorzi igteſteIris igarre

S I der r uten
ſranle K Steiger

2 für 6 100 St52 ſie nur 5 rd W Schneidere Poststrasse 8 Gtsarrenß mir Chiaſtaſe s
m u vis vis der KircheJuweliere und Edelschmiede
8 a empfehlen sämmtlichen a r aBe 6 ld d u W 1 u k zum ſofortigen Gebrauch ſowie gutee uWvold un

von den kleinsten Preisen bis zur Kostbarsten Ausführung G Kuchenäpfel und

S ständig am Lager 3 p f 1 b 725 Silberwanaren 2e Tafelqgeräthe und Bestecke von der einfachsten Ausc führung bis zu den feinsten fravgösieohen Mustern Obst Central Verkaufsstelle

J Brillanten farbige Edelsteine und Perleni n allen Proivlagen 2 Liebenauerſtr 3
S V 2z Als vortheilh aften ink auf empfehlen 2 bgbll IIg l

Korallen und Granatwaaren ebe Opernguckern wei rSare un Tun
e wegen Aufgabe dieser Artikel zu bedeutend 9 Einzig wirkſames Mittel

ge

uz7 KochsrzwiebackV i S höchſten r befördert die

S Käörvperzunahme ſtärkt den Knochenbau und ift
wegen ſeines Gehaltes an Nährſalzen geeignet

das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung
als Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachi
tis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

e Jn Düten und Packeten zum 10 20 30e W und 60 Pf Verkauf in
Carl Kochs Nährzwiebad Fabrik

e 1und in den bekannten VerkaufsſtellenWeichen Faffee guſaß nehme ich
Kaffee Eſſenz Gebrannter Syrup oder Zucker Jſt nur Färbe

mittel viel zu hoch im Preiſe Niemals
Kaffee Gewürz Kaffee iſt würzig genug und verlangt keine weitere

Würze wie Feigen u ſ wMalz bezw Getreide Kaffees Harmloſe Zuthaten welche
ſehr billig ſein müſſen Sie verbeſſern keinen Kaffee Allein als Kaffee
gekocht ſchmecken ſie dünn und fade belebend wirken ſie niemals

Cichorien Auch nicht außer ich bekomme reine Waare unter richtigem
Namen aber nicht unter trügeriſchen Kaffee BenennungenDer beſte Cichorien der reſte Kaffee Zuſas iſt der emrs eſchützte

Anker Cichorien von Dommerich Co in Magdeburg Buckau
Derſelbe iſt überall zu haben in Packeten und Büchſen ſowie
auch in Tafeln mit Würfel Eintheilung wodurch der
Verbrauch ſich genau regeln läßt

Jch nehme alſo am Beſten nur dieſen Dommerich ſchen Anker
Cichorien und erhalte dadurch einen ſtets vollmundigen kräftigen
und bekömmlichen Kaffee

e von einem ober öbertroſen

34

Glühlichtkörper
mit blendend weißem Licht ſehr haltbar

10 Hefnerkerzen nach Meſſung auf hieſiger Gasanſtalt zum Preiſe von 1 M
pro Stück

Neuanlagen werden ſchnellſtens ausgeführt W
m Abonnements ſehr billig nach Zahl der Flammen n

hre A BRincler, Gesglühlichtfabrik
Kindergarten u Marie Koestler eingr Bern

Kleider Mäntel Umhänge
Jaquettes

werden ſauber und preiswerth angefertigt
Großer Sandberg 16 parterre

Teuscher
Mäntel Jackets Auswahl alsZacken Kleider Paletots O Specin lität

Pyjars Anzüge Bein nkleider Kopf Bedechungen Gescohv Jüdlel
Handſchuhe Strümpfe

Gamaſchen ete 101 Leipzigerſtr 101
empfehlen von billigſten bis hoch az ar
feinſten Ausführungen in größter für Kinderbedarfsartiker
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